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Neuer Chor trifft
sich donnerstags

VARREL � Donnerstags abends
wird es demnächst stimmge-
waltig in der Oberschule Var-
rel. Der Aufruf von Henriette
Leitmeyer, dass sich melde,
wer Lust habe auf ein Chor-
projekt – Ausrichtung Rock
und Pop – der solle sich mel-
den, war erfolgreich. Etwa 30
Personen sind der Einladung
gefolgt. Im Moment erfolge
die Sichtung, die Stimmbil-
dung. „Erst dann können wir
uns den Fragen nach einem
Repertoire widmen“, erklärt
Leitmeyer. Ein erstes Lied, ge-
meinsam gesungen, sei „Lea-
vin on a jet plane“, erzählt
die Chorleiterin. Etliche Gi-
tarrenschüler hätten sich
nun auch für Chorgesang in
Varrel entscheiden, das Alter
der Interessierten liege aktu-
ell zwischen „jugendlich“
und „junggeblieben“. Geei-
nigt haben sich alle auf eine
leicht modifizierte Übungs-
zeit: Treffpunkt ist weiterhin
donnerstags, jetzt aber von
19.30 bis 20.15 Uhr in der
Oberschule in Varrel. Wer
nun mitsingen möchte, kann
sich dem neuen Pop-Rock-
Chor in Varrel gerne anschlie-
ßen. � sis

Kaffee, Kuchen
und Klamt

VARREL � Für den zweiten
Montag im Monat laden DRK-
Ortsverein und Kirchenge-
meinde Varrel stets gemein-
sam ein zum Rentnertreff ins
Pfarrhaus. Der nächste Ter-
min ist der kommende Mon-
tag, 13. November. Der Nach-
mittag beginnt um 15 Uhr im
Pfarrhaus, bei Kaffee und Ku-
chen. Danach informiert Mi-
chael Klamt zu den Themen
„Betreuung und Vollmacht“
und wird die Teilnehmer auf
den neuesten Stand bringen.

Wenn Löwenzahn und
Gänseblümchen leuchten

Laternenfest in Schwaförden
SCHWAFÖRDEN � Dichtes Ge-
dränge herrschte auf dem
Parkplatz des Kindergartens
Löwenzahn und der Kinder-
krippe Gänseblümchen in
Schwaförden. Kinder beider
Einrichtungen mit Eltern
und Großeltern, aber auch
viele Ehemalige „Käfer“,
„Raupen“, „Dinos“ und „Bä-
ren“ trafen sich zum Later-
nenfest. „Knapp 300 Leute,
eine tolle Beteiligung“ stellte
Annette Gerke, Leiterin bei-
der Einrichtungen, fest. Mit
drei gemeinsam gesungenen
Liedern stimmten sich die
Teilnehmer auf das Fest ein,
bevor es, musikalisch beglei-
tet durch den mit dem Ju-
gendspielmannszug Schwa-
förden, auf den Umzug durch
das Wohngebiet Westerkäm-
pe ging. Die Anwohner hat-
ten den Weg mit Lichtern ge-
schmückt, die Feuerwehr
Schwaförden hatte Fackeln

entzündet – und eine Nebel-
maschine sorgte im Ginster-
weg für Gruselstimmung.

Zurück im Kindergarten
warteten warme und kalte
Getränke, Gegrilltes, Waffeln
und Crêpes auf die Gäste.
Und auf Annette Gerke eine
schöne Überraschung. Eine
Geldspende überreichten die
Pächter des Teiches am Rodel-
berg, Harald Landau, Bastian
Bokelmann, Wolfgang Meyer,
Willi Zilse und Mario Zilse.

Die Kinder konnten dank
des guten Wetters den Spiel-
platz im Kindergarten nut-
zen, aber auch Buttons mit ei-
genen Fotos basteln oder am
Glücksrad drehen. „Eine
rundum gelungene Veranstal-
tung“ bilanzierte Annette
Gerke. „Es ist total schön zu
sehen, das alles so harmo-
nisch funktioniert und Hand
in Hand von Erziehern und
Eltern gestemmt wird.“

KURZ UND BÜNDIG

Dichtes Gedränge herrschte beim Laternenfest in Schwaförden.

Spende an Baboua
dank Hoffest-Tombola

1500 Euro für Strom- und Wasserversorgung
FREISTATT � Der Naturschutz-
und Landschaftspflegebe-
trieb Bethel im Norden über-
gibt Spende an Bibelschule
Baboua: Die Tombola des Na-
turschutz- und Landschafts-
pflegebetriebs, die am 1. Ok-
tober anlässlich des Hoffestes
in Heimstatt stattfand, brach-
te insgesamt eine Summe
von 1536,50 Euro ein. Diese
wurde jetzt von Gero Enders
und Jörg Ermshausen aus
dem Naturschutz- und Land-
schaftspflegebetrieb des Un-
ternehmensbereich Bethel
im Norden an den ersten und
die zweite Vorsitzende des
Partnerausschusses im Kir-

chenkreis Grafschaft Diep-
holz, Michael Steinmeyer
und Vera-Rebecca Sukkau,
überreicht. „Wir bedanken
uns sehr für diese Unterstüt-
zung. Wir haben gemeinsam
mit allen Beteiligten be-
schlossen, dass wir diese Mit-
tel für die Wasser- und Strom-
versorgung der Bibelschule
in der Zentralafrikanischen
Republik einsetzen“, erklärt
Pastor Michael Steinmeyer.
Er selbst war schon einige
Mal zu Besuch in Baboua und
weiß auch aus vielen Gesprä-
chen mit den Partnern vor
Ort, wie dringend diese Dinge
dort gebraucht werden.

Gero Enders, Jörg Ermshausen, Pastor Michael Steinmeyer und
Vera-Rebecca Sukkau (v.l.). � Foto: Bethel im Norden /Semper

Vorlesetag im Kiga
STOCKSDORF � „Wir sind wie-
der dabei“, heißt es in Stocks-
dorf. Beim bundesweiten Vor-
lesetag sollen auch im Kin-
dergarten „Stocksdorfer
Wunderkinder“ wieder Vorle-
ser zu Gast sein. „Wer möchte
mitmachen und Kindern vor-
lesen? Das macht riesigen
Spaß“, heißt die Aufforde-
rung, sich zu melden. Los
geht es am Freitag, 17. No-
vember, um 10 Uhr, Dann

wird in allen Räumen des
Kindergartens gelesen, denn:
„Ihr müsst den Kindern den
Weg zum Buch weisen. Denn
findet es den Weg als Kind
nicht, findet es ihn vielleicht
nie“, hat Autorin Astrid Lind-
gren in „Steine auf dem Kü-
chenbord“ geschrieben.

Interessierte Vorleser mel-
den sich bis zum 13. Novem-
ber bitte unter Tel. 04243 /
2465.

Stimmung dank Schreibfehler
Theatergruppe Barenburg zeigt „August(e) störmt dat Olenhus“

BARENBURG � Nach 30 Proben-
abenden ist die Theatergruppe
Barenburg bestens vorbereitet
auf die neue Saison. „August(e)
störmt dat Olenhus“ heißt das
Lustspiel von Jürgen Seifert
(plattdeutsche Fassung: Wolf-
gang Binder), das das Ensemble
bereits manche Lachträne koste-
te. Die Schauspieler hoffen, dass
das Stück bei den Zuschauern
ebenso gut ankommt wie bei ih-
nen.

Die Komödie fällt aus dem
bisherigen Rahmen. Statt des
üblichen Bauernschwanks
bringen die Barenburger in
diesem Jahr ein modernes
Stück auf die Bühne. „Schon
beim ersten Lesen haben wir
gemerkt: Das passt“, sagte
Spieleiter Hans-Jürgen Habel-
mann.

Die Rollenverteilung sei ein
Glücksfall: „Erstmals in unse-
rer Geschichte haben wir die
Besetzung im Laufe der Pro-

ben nicht mehr verändert.“
Die Geschichte: Wegen ei-

nes Schreibfehlers in der Auf-
nahme zieht nicht August,
sondern Auguste ins Alten-
heim „Sonnenuntergang“
ein. Es ist aber nur ein Bett im
Zimmer von Opa Otto Schaaf
(Uwe Witte ) frei.

Dr. Helmut Schmalstich (Mi-
chael Rajes) und Schwester
Monika Singer (Nicole Rieke)
versuchen, die schwierige Si-
tuation als neues Projekt zu
„verkaufen“. Opa Otto, der
sein Zimmer mit Auguste
(Monika Kuhlmann) teilen
soll, ist skeptisch. Verwickelt
in das turbulente Geschehen
sind außerdem Bewohnerin
Helga Krawuttke (Renate Fall-
dorf), die ein Auge auf Otto
geworfen hat, sowie Augustes
Tochter Bärbel (Mandy Kaul-
fers), die für Dr. Schmalstich
schwärmt.

Raumpfleger Ahmed (Heiko
Simon) heizt die Stimmung

derweil mit flotten Sprüchen
an...

In diesem Jahr stehen
durchweg erfahrene Schau-
spieler auf der Bühne, nach
15 Jahren Pause ist auch Re-
nate Falldorf wieder dabei.
Das Publikum darf gespannt
sein: Authentisch sind die
Schauspieler nicht nur in
puncto Ausstattung. Als Souf-
fleuse ist Christa Habelmann
im Einsatz, Marianne Kaul-
fers unterstützt das Ensemble
als Maskenbildnerin.

Premiere feiert die Theater-
gruppe Barenburg am Frei-
tag, 10. November um 20 Uhr,
eine zweite Aufführung steht
am Samstag, 11. November
auf dem Programm (20 Uhr,
Schnitzelbüfett ab 18.30 Uhr;
Anmeldung: „Aue Grill“, Tel.
04273 /8356). Am Sonntag,
12. November, ist das Stück
noch einmal nachmittags zu
sehen (14.30 Uhr mit Kaffee
und Kuchen). Karten gibt es

an der Tageskasse oder im
Vorverkauf beim „Aue Grill“,
Tel. 04273 /8356).

Am darauffolgenden Wo-
chenende lädt die Barenbur-
ger Theatergruppe in die
„Spinnstube“ Voigtei ein, laut
Spielplan am Freitag, 17. No-
vember (20 Uhr, ab 18.30 Uhr
Schnitzelbüfett), am Sams-
tag, 18. November (14.30 Uhr
mit Kaffeetafel) und am Sonn-
tag, 19. November (12.30 Uhr,
Brunch ab 10.30 Uhr). Eine
Platzreservierung wird emp-
fohlen, die Anmeldung zum
Büfett und zum Brunch ist
auch in der „Spinnstube“ un-
bedingt erforderlich (Tel.
05769 /241).

Laut Spielleiter Hans-Jürgen
Habelmann lief der Vorver-
kauf in diesem Jahr „so gut
wie noch nie“. Für die Auffüh-
rung am kommenden Sams-
tag, 11. November, sind nur
noch einige Restplätze ver-
fügbar. � mks

Die Theatergruppe Barenburg zeigt am Wochenende „August(e) störmt dat Olenhus“. � Foto: Kurth-Schumacher

Team KV II ist nicht zu schlagen
Vergleichsschießen der Schützendamen der vier Kreisverbände

BLOCKWINKEL � 40 Damen aus
den vier Kreisverbänden des
Bezirksschützenverbandes
Grafschaft Diepholz kämpf-
ten wieder um den Wander-
pokal und die „Rote Laterne“.
Auch für die tagesbesten
Schützendamen gab es Poka-
le. Ausrichter war in diesem
Jahr der Kreisverband III, der
Schützenverein Blockwinkel
hatte seinen Stand zur Verfü-
gung gestellt.

Aus jedem Kreisverband
gingen zehn Damen an den
Start, je zwei Damen schos-
sen in der Wertung „Luftge-
wehr Freihand“ oder „Luftpis-
tole“, je vier „Luftgewehr Auf-
lage“ und „Luftgewehr ange-
legt“. 20 Wertungsschüsse
mussten nach den Probe-
durchläufen abgegeben wer-
den. Bezirksdamenleiterin
Verena Wieling-Schröder und
ihre Stellvertreterin Claudia
Reuter begrüßten die Damen.
Ein Torten-Buffet stand be-
reit, gebacken hatten die Da-
men des Kreisverbandes III.

Es wurde nicht nur geschos-
sen, sondern auch geklönt.
Auf neun Ständen ging es zü-
gig voran. Damenleiterin Ve-
rena Wieling-Schröder dank-
te Christoph Neumann, Präsi-

dent des gastgebenden Ver-
eins Blockwinkel, für die Be-
reitstellung des Standes und
die Bewirtung, Kreisver-
bandspräsident Dieter Lüde-
ke und Siegfried Wowries,
Sportleiter des SV Blockwin-
kel, für die Auswertung sowie
Sabine Prochazka, Damen-
sportleiterin des Kreisverban-
des III, und ihrer Stellvertre-
terin Marita Hillmann für die
Organisation. Auch dieser tra-
ditionelle Wettstreit sei wie-
der sehr gut verlaufen.

Verena Wieling-Schröder
stellte Claudia Reuter vom
Schützenverein Brockum als
ihre neue Stellvertreterin
vor, das Duo teile sich die Ar-
beit der Damensportleitung
im Bezirk. Sie freute sich,
dass schon viele Damen dem
Aufruf, sich 2018 auf Landes-
ebene am Bezirks-Damenver-
gleichsschießen des Nord-
westdeutschen Schützenbun-
des zu beteiligen, gefolgt sei-
en (29. und 30. September
2018).

Im Vergleichsschießen wa-
ren die Damen aus dem Kreis-
verband II nicht zu schlagen.
Sie erzielten das beste Ergeb-
nis der vier Kreisverbände
des Bezirks-Schützenverban-
des und sicherten sich mit
1875 Ringen den von Bezirks-
sportleiter Siegfried Brock-
mann neu gestifteten Wan-
derpokal. Auf die Plätze ver-
wiesen wurden die Teams der
Kreisverbände III (1873 Ring)
und IV (1871 Ring).

Mit 1846 Ring ging die

„Rote Laterne“ in den Kreis-
verband I, Karin Unruh nahm
sie stellvertretend für die Da-
men in Empfang.

Tagesbeste Ergebnisse er-
zielten Elke von Kroge (KV II /
SV Drebber) und Rosemarie
Wowries (KV III / SV Block-
winkel) in der Disziplin Luft-
gewehr Auflage, mit jeweils
198 Ring; in der Disziplin
„Luftgewehr angelegt“ waren
Regina Tinnemeyer und Imke
Mohrmann (KV IV /SV Groß
Lessen) mit 200 Ringen beste
Schützendamen

In der Freihanddisziplin
Luftpistole war Anke Rohlfs
vom SV Strange-Buchhorst
(KV IV) mit 178 Ringen nicht
zu schlagen, zwei weitere Pis-
tolenschützinnen dicht auf
den Fersen: Swantje Brück-
ner (KV I / SV Rehden, 177
Ring) und Karin Husmann
(KV IV / SV Kirchdorf, 176
Ring). Im kommenden Jahr
ist der Kreisverband IV Aus-
richter des Damenvergleichs-
schießens.

Die siegreichen Damen aus dem Kreisverband II mit BZ-Damensportleiterin Verena Wieling-Schröder
und ihrer Stellvertreterin Claudia Reuter (links und rechts). � Fotos: Marianne Vallan

Alle „Tagesbesten“: Regina Tinnemeyer, Imke Mohrmann, Anke
Rohlfs, Rosemarie Wowries und Elke von Kroge.

Morgen „Tag des
Kinderturnens“

KIRCHDORF � Deutschlandweit
wird am Donnerstag, 9. No-
vember, zum „Tag des Kinder-
turnens“ eingeladen – auch
der TuS Kirchdorf beteiligt
sich. „Das modifizierte Kin-
derturnabzeichen für diese
Aktion, das am Donnerstag
abgelegt werden kann, kann
von Kindern ab sechs Jahren
und mit und ohne Handycap
erbracht werden“, erklärt
Übungsleiterin Cornelia
Bockhop-Lohmeier. Und lädt
Mädchen und Jungen ein, am
Donnerstag von 15 bis 16.30
Uhr in die Turnhalle der
Grundschule Kirchdorf zu
kommen. Unter allen teilneh-
menden Kindern, die Mit-
glied in einem Turnverein
sind, wird ein Wochenende
auf Baltrum verlost.

Karten für bunten
Nachmittag

WEHRBLECK � Für den „bunten
Nachmittag“ des Feuerwehr-
jugendspielmannszuges
Wehrbleck am 12. November
ab 14.30 Uhr mit Kaffeetafel
gebe es noch einige Karten.
Der Vorverkauf und die Re-
servierung erfolgen über das
Gasthaus Lüdemann in
Wehrbleck. Der „bunte
Abend“ am 17. November
hingegen sei ausverkauft. Das
teilt Charline Abeling für die
Spielleute mit. Die zeigen ein
Theaterstück in drei Akten:
In „Fußball, Frauen, Liebe“
habe Magdalena Gruber die
Nase voll: Ihr Mann Martin
lebt nur noch für den FC Bay-
ern München. Nach dem
Saufgelage des Gatten be-
kommt sie nachts kein Auge
zu und verlässt ihn. Angesta-
chelt von Freundin Hannelo-
re startet sie eine Anzeige auf
der Suche nach dem „Richti-
gen“. Dieses Jahr zeigen die
Wehrblecker Spielleute „den
etwas anderen Showteil“ un-
ter dem Namen „Nein Mann“.


